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Markus Schicht
Beirat Training und Bildung

ausbildung@pgoe.at

1971 legte ich in der Gruppe Salzburg 4 „Mülln“ mein Wölflings-
versprechen ab und war zuerst als Späher-, dann als Explorerfeld-
meister aktiv. 1992 habe ich die Pfadfindergilde Mülln in Salzburg 
gegründet, seit 2014 bin ich auch Gildemeister. Im Jahr 2019 
wurde ich zum Distriktgildemeister Salzburg-Tirol gewählt. 2015 
wurde mir das Gilde-Woodbadge verliehen, im Ausbildungsteam 
zum Gildewoodbadge bin ich seit 2017. 

Mein Ziel ist es, zusammen mit dem zuletzt kräftig verjüngten 
Ausbildungsteam, jedem Gildemitglied aufzuzeigen, dass die 
Ausbildung zum Gilde-Woodbadge attraktiv, interessant und 
wertvoll ist. Auch die Treffen beim Gildeforum sollen ein zukunfts-
weisendes und ansprechendes Programm haben. Stillstand ist 
ja der Feind des Fortschritts. Lebenslanges Lernen ist dagegen 
herausfordernd für jede*n Einzelne*n. Wie es schon Baden-Po-
well sagte: „Wenn du deinen Weg durchs Leben machst, wirst 
du Freude daran haben, neue Herausforderungen anzunehmen.“ 
Wer Neues erfährt, wird aktiv. Wer aktiv wird, bringt Leben in die 
Gilde und dies wird sich hoffentlich positiv auf die Mitgliederzahl 
und den Altersschnitt auswirken.

Von Beruf bin ich Integrationsberater bei der „Agentur für Arbeit 
Berchtesgadener Land“. Ich bin verheiratet und habe zwei Töch-
ter und vier Enkel.

Liliana Sotelo Cancino
Internationale Sekretärin

austria@pgoe.at

Die letzten drei Jahre hatte ich schon die Möglichkeit, als Stellver-
treterin von Johann Hirsch im Internationalen Team zu arbeiten. 
Es hat einfach viel Spaß gemacht, obwohl die Pandemie viele un-
serer Pläne durcheinandergebracht hat.

Trotzdem haben die Gilden unseres Verbandes viele sehr gute 
Projekte auf die Beine gestellt. Wir haben sicher noch viel zu ler-
nen, aber auch viel zu sagen.

Daher sehe ich als erste Aufgabe des Internationalen Teams, die 
Arbeit unserer Gilden als wertvollen Beitrag zum Wachstum des 
Weltverbandes hinauszutragen.

Harald Riegler
Beirat DGM

harald.s.riegler@gmail.com

Meine Heimat-Gilde ist in 
Horn beheimatet.

Meine Hobbys – neben den 
Pfadfindern – betreffen die 
Musik und den Wassersport
Als mein Lebensmotto gilt: 
Carpe Diem – nütze den Tag

Von Beruf bin ich Beamter in 
der Sozialen Verwaltung. Im 
Verband bin ich für die Ko-
ordination und als Sprecher 
der Distrikte zuständig.

Richard Hauer
Beirat Zukunft und Infrastruktur

zukunft@pgoe.at

Seit 1969 bin ich selbst bei den Pfadfindern in Lilienfeld, danach 
ab 1983 bei den Pfadfinder*innen der Gruppe Schwechat. Dort 
war ich bis 2021 Gruppenleiter und RaRo Leiter. Seit 2014 bin ich 
Gildemeister der Gilde Schwechat.

Beruflich bin ich Beamter, ich engagiere mich seit 1999 in der 
Rumänienhilfe und bin Teammanager beim Austria Lacrosse 
Herren Nationalteam. 

Ich freue mich, dass ich nun 
die Verbandsarbeit im Sekre-
tariat unterstützen kann, wo 
ich für Protokolle, Ehrungen 
und Korrespondenz verant-
wortlich bin. Ich werde mich 
„So gut ich kann“ mit Ideen in 
die Verbandsarbeit einbringen. 
Die Mischung aus Tradition 
und Neuem macht es aus – 
wir wollen uns als Pfadfinder- 
Gilde weiterentwickeln und  
für alle Generationen attraktiv 
sein. 

Ich bin gerne im Freien 
(Wandern, Bogenschießen, 
Schwimmen, Geocaching, ... ), 
und lerne seit einigen Jahren 
Oboe. Beruflich bin ich in der 
Behindertenarbeit tätig.
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fühlen sich dort genauso zu Hause wie wir hier. Als Pfadfinder*innen 
sind wir hier in einer Lage, die ihresgleichen sucht: Wir sind Teil einer 
Gemeinschaft, die nicht beschränkt ist auf ein Land, auf eine Volks-
gruppe, eine Religionsgemeinschaft, eine Berufsgruppe oder soziale 
Schicht. Wenn wir Achtung für alle Menschen üben, dann ist Funda-
mentalismus ausgeschlossen. 

Wir mögen zu überzeugen trachten, das ist legitim, aber Verachtung 
oder gar Gewalt sind unangemessen. Das gilt aber umso mehr, wenn 
es um Geburtsort, Vorfahren oder Geschlecht geht, denn das sind Din-
ge, die uns von Anfang an mitgegeben sind und die wir danach auch 
nicht ändern können. Auch unsere Taten werden wir nie wieder rück-
gängig machen können. 
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